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Konfeſſtonsloje Pfadfſinder

Die militäriſch organiſierte Jugendvereinigung der Pfad
finder hat am Pfingſtſonntag im Grunewald unter den
Augen des Feldmarſchalls Goltz eine Uebung ab
gehalten mit der auch ein ſogenannter konfeſſionsloſer
Gottesdienſt verbunden war Dieſer konfeſſionsloſe Gottes
dienſt beſtand in einem Choral und einer Predigt des
Generalſuperintendenten Lahuſen der die
Pfadfinder zum Feſthalten an ihren idealen Zielen er
mahnte Flugs hat die Germania eine neue Gefahr für
den katholiſchen Glauben entdeckt und ſie betont mit Nach
druck daß Pfingſten ein kirchlicher Feiertag ſei der nicht
in Feld und Wald ſondern nur in der Kirche ſeine richtige
religiöſe Weihe erhalte Die Pfadfinder verfolgten zwar
keine chriſtlichen Ziele ſondern militäriſche vergäßen aber
offenbar darüber ganz daß ſie in der erſten Linie religiöſe
Pflichten hätten Speziell für jeden Katholiken ſei es ein
Gebot an allen Sonn und Feſttagen eine heilige Meſſe
mit Andacht zu hören und die Leitung der Pfadfinder könne
von dieſem kirchlichen Gebot nicht entbinden und dürfe es
auch nicht in einer Zeit wo die Autorität auf allen Ge
bieten ſchweren Anfechtungen und Erſchütterungen unter
liege Einen konfeſſionsloſen Gottesdienſt könne und dürfe
es aber für den Katholiken überhaupt nicht geben und die
Germania warnt mit Nachdruck vor Verſuchen in dieſer

Art und Weiſe gegen katholiſche Grundſätze bei einem inter
konfeſſionellen Werke der Jugendpflege gröblich zu ver
ſtoßen Sie verlangt Remedur und erwartet andernfalls
daß katholiſche Eltern ihren Kindern den Beitritt zu ſolchen
Jugendvereinen nicht geſtatten

Das ultramontane Blatt hat recht denn es iſt konſe
quent die konfeſſionelle Scheidung die in katho
liſchen kaufmänniſchen Vereinen katholiſchen Geſellenver
einen katholiſchen Arbeitervereinen katholiſchen Kegelklubs
uſw über die die Kapläne ſchützend ihre Hände halten

auf das bislang konfeſſionell noch nicht durchſetzte Spiel
der Jugend erſtrecken

Noch tolker treibt es dasſelbe Blatt in ſeinen Gloſſen
über die Hohenzollernfeier in Brandenburg Auf Grund
einiger aus dem Zuſammenhang geriſſener mißverſtandener
Sätze die die Scherlpreſſe aus der Feſtpredigt des General
ſuperintendenten Köhler wiedergibt wird Beſchwerde ge
führt daß der Prediger gerade an dieſem Tage zur Ver
herrlichung des Proteſtantismus Worte und Phraſen
prägte wie die daß wir ohne Luther kein deutſches Kaiſer
tum hätten das den Gedanken des Evangeliums hegt und
pflegt und treu zur Fahne des Proteſtantismus hält

Unter den üblichen geſchichtsfälſchenden Schimpfereien
ouf Guſtav Adolf und anderen Bosheiten wird dann
am Schluß das Urteil geſprochen

Wie konnte eine ſolche konfeſſionell gehäſſige Rede
bei einer ſolchen feierlichen Gelegenheit in Gegenwart
des Kaiſers gehalten werden

Und dieſer Pfeil zielt höher hinauf als der General
ſuperintendent ſteht

Das Zentrumsblatt rechnet da mit konfeſſionellen Jn
ſtinkten die es im Gegenſatz zu den Verſicherungen von un
entwegter Königstreue immer wieder aufpeitſcht Aber hier
liegen auch die Grenzen an die es ſich allmählich zu ge
wöhnen hat Von ſeiten des Berliner Hofes ſind ſoviel
Beweiſe gegeben worden daß niemand daran denkt katho
liſche Empfindungen zu verletzen Aber wie einſt Kaiſer
Friedrich meinte man wird doch wohl ſagen dürfen
daß man Proteſtant iſt Jn den Gottesdienſt der evangeli
ſchen Gemeinde einzugreifen ſoll der Ultramontanismus
Dleiben laſſen wenn er nicht den ganzen gerechten Zorn
des proteſtantiſchen Volkes mit Gewalt auf ſich ziehen will

Ohne die Reformation wäre Preußen
nicht das was es iſt das iſt die einfache geſchichtliche
Wahrheit Und das iſt eine Wahrheit die ganz gewiß auch
auf die evangeliſche Kanzel gehört beſonders an einem ſol

chen Feſttag wo auch die Erinnerung an die religiöſen Groß
taten unſerer Geſchichten wach werden Hier einem evange
iſchen Generalſuperintendenten den Mund verbieten und

von ihm ultramontane Geſchichtsfälſchung fordern iſt eine
ebenſo dreiſte wie lächerliche Zumutung Aber das Zen

ihren Ausdruck findet warum ſollte die ſich nicht auch

Halle a Sonntag den 2 Juni
J trumsblatt zeigt damit deutlich wie der Ultramontanismus

in Wahrheit zur evangeliſchen Kirche und zum Proteſtantis
mus ſteht Das angeblich Gemeinſame verſagt wenn von
ihm wirkliche Achtung vor religiöſer Ueberzeugung gefordert
wird und wenn er die Freiheit die er ſich ſelbſt nimmt auch
anderen und wäre es der Kaiſer ſelbſt zugeſtehen ſoll
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Städtetag der Provinz Sachlen
und des Herzogtums Hnhalt

Erfurt 31 Mai
Von den Vorträgen ſei heute folgendes berichtet

ab Der Magiſtratsaſſeſſor Hoffmann Halle ſprach
über

Die Ausführung der Reichsversicherungs Ordnung
in der Stacdtverwaltung

Jnfolge der Arbeit die die Stadtverwaltungen durch die
jetzt erſt zum Teil in Kraft getretene Reichsverſicherungs
ordnung zu leiſten haben iſt es nötig Verſicherungsämter
zu errichten Dafür kommen in den größeren Städten wohl
nur ſtändige Beamte als Leiter in Betracht die gut be
ſoldet werden und ihre Poſten nicht nur als Uebergangs
ſtellen anſehen Es ſcheint angezeigt dieſem Beamten
beratende Stimme im Magiſtrat zu geben und
ihn vielleicht noch in einem anderen Dezernat mitarbeiten
zu laſſen damit er vor Einſeitigkeit bewahrt bleibt Am
beſten iſt es aber wohl wenn ein beſonderer beſoldeter
Stadtratspoſten für dieſe Angelegenheit geſchaffen wird
Eine weitere neuaufgerollte Frage iſt die Trinkerfür
ſorge Die bisherige Vorſchrift der Trinkerliſte iſt nicht
mehr durchführbar Beſonders betont wird jetzt die Aus
zahlung der Beträge an die Trinker ganz oder teilweiſe in
Sachleiſtungen und der Kreis bei dem dies geſchehen
kann iſt bedeutend erweitert worden Leicht und einfach
wird ſich die Löſung der Frage immer geſtalten wenn der
zu zahlende Betrag gerade oder Ungefähr die Miete des Be
treffenden ausmacht Schwerer iſt es bei den gewöhnlich
höheren Krankengeldern oder Anfallrenten die zum weitern
Unterhalt der Familien dienen müſſen Dann muß ent
weder die Zahlung an die Lieferanten der Familie gegen
Quittung gegen Bons oder auf irgend eine andere leicht
kontrollierbare Weiſe erfolgen Ganz beſonders iſt die Ver
mittlung einer Trinkerfürſorgeſtelle zu empfehlen Von gro
ßer Bedeutung iſt in den Städten auch die Zentraliſierung
der Krankenkaſſen die nach den neuen Beſtimmungen mög
lichſt gefördert werden ſoll Dabei bedarf auch die recht
zeitige Löſung der Arztfrage einer beſonderen Aufmerkſam
keit Die Vergrößerung die mit der Durchführung des Ge
ſetzes eintreten wird wird auch vielfach eine Vermehrung
des mittleren Beamtenkörpers nötig machen wenn ſich dies
auch noch nicht überſehen läßt Wichtige Veränderungen
bringt auch die Verſicherungsordnung bei der Verſicherung
der ſtädtiſchen Beamten Bisher waren die Beamten nur
verſicherungspflichtig wenn ihr Dienſtverhältnis den Vor
ſchriften des Paragraphen 1 des Geſetzes entſprach Künftig
unterliegen alle Angeſtellten mit einem Einkommen unter
2500 Mark grundſätzlich der Verſicherungspflicht Bei den
Lehrern und Erziehern im Dienſte der Stadt ſind beſondere
Vorſchriften gemacht Auf dem Gebiete der Unfallverſiche
rung iſt nur die Grenze bei den Betriebsbeamten von 3300
auf 5000 Mark erhöht worden Während bisher die Be
amten von der Jnvalidenverſicherung befreit waren wenn
ſie mit Penſionsderechtigung angeſtellt waren tritt die Be
freiung jetzt nur ein wenn dem Beamten neben der An
wartſchaft auf Ruhegehalt auch eine ſolche auf Witwen und
Waiſenrente zuſteht Jm ganzen hat die Reichsverſiche
rungsordnung den Gemeinden im Reiche wohl manche Auf
gabe zugewieſen die eigentlich nur in lockerem Zuſammen
hang zu ihren Pflichten ſtehen dieſe Aufgaben ſind aber
doch für das Gemeinwohl ſo bedeutend daß auch die Ge
meinden beſtrebt ſein müſſen ihrer Aufgabe voll gerecht zu
werden

Zu dem Thema
Jugendpflege

entwarf als erſter Berichterſtatter der Vorſteher des Jugend
fürſorgeamts Buſch Magdeburg zunächſt an der Hand der
Kriminalſtatiſtik von der Verwahrloſung der Jugend ein
Bild von erſchütternder Beredtſamkeit Das Steigen der
Kriminalität der Jugend ſtehe in keinem Verhältnis zum
Steigen der Bevölkerungszahl Segensreich wirke die frei
willige Liebestätigkeit die aber mangels nötiger Zwangs
mittel doch eingeſchränkt ſei Das Bürgerliche Geſetzbuch be
deute in ſeinen S 1666 und 1838 einen Fortſchritt und
über die Neuregelung der Fürſorge ſei auch unterm 2 Juli
1900 in Preußen ein Geſetz erlaſſen worden Seitdem ſeien
die Beſtrafungen erheblich zurückgegangen und als wertvollſte
Frucht ſei jedenfalls die Aufrüttelung des öffentlichen Ge
wiſſens gegenüber der ſittlich gefährdeten Jugend zu be
zeichnen Das Fürſorgeerziehungsgeſetz habe aber 9 nicht
gehalten was es verſprach und bedürfe einer Reviſion
um auch vorbeugend wirken zu können Beſonders durch denEntſcheid des Kemmergerichts daß die Fürſorgeerziehung

nur als ſubſidiäre Maßnahme platzgreifen dürfe ſei die
Tätigkeit diskredidiert worden und ein entgegengeſetzter
Entſcheid des Oberverwaltungsgerichts ſei deshalb mit Recht

1912

Grundfehler daß bisher auf die Mitwirkung der
Pſychiater verzichtet worden iſt obwohl ein außerordent
lich hoher Prozentſatz 64 Prozent der Fürſorgebedürftigen
pſychiſchdefekt und geiſtig abnorm ſind nament
lich zur Zeit des Eintritts der Geſchlechtsreife d h um das
16 Lebensjahr Ferner ſei es unangebracht den Minder
jährigen den Beſchluß der Fürſorgeerziehung in die Hände
zu geben Jedenfalls ſei die gemeinſame Arbeit von Päda
gogik und Pſychiatrie notwendig Noch mehr als bisher
müſſe die Familienerziehung in Anwendung gebracht und
die öffentliche Erziehung vereinheitlicht werden Auch ſei
eine Aufſicht über die letztere erforderlich damit nicht Vor
gänge wie in der Böhmiſchen Wildnis und in Mieltſchin
ſich wiederholen Die Fürſorgeerziehung hat nur dann ein
zutreten wenn alle anderen geeigneten Mittel verſagten
Vor allem iſt den Schäden vorzubeugen zurückzugehen auf
die Faktoren aus denen das ſittliche Leben emporwächſt auf
das Elternhaus deſſen Geiſt es iſt der die Kinder zu dem
macht was ſie ſpäter werden Jm Elternhauſe lie
gen die ſtärkſten Wurzeln unſeres Volkes deshalb ſind zu
erſt da die Erzieher zu erziehen und da iſt auf ſie einzu
wirken Nach S 1675 des Bürgerlichen Geſetzbuches ſind
hierzu auch die Kommunen berechtigt Bisher ſetzte aber
dieſe Fürſorgetätigkeit der Gemeinden zu ſpät ein Die bei
den Verwaltungszweige denen ſie oblag Armen und Wai
ſenpflege find zu trennen Auch haben bisher die Kom
munen und die Vereine ohne Fühlung miteinander ge
arbeitet ſo daß ihre Tätigkeit ſich vielfach durchkreuzte oder
unnötige Beläſtigungen ſchuf Daher iſt eine gemeinſame
Zentralſtelle zu ſchaffen von der aus die gemeinſame
Tätigkeit erfolgt Jn Magdeburg iſt ein ſolches Fürſorgeamt
im Jahre 1910 geſchaffen worden zu deſſen Aufgabe u a
die Beſchlußfaſſung über die Art der Unterbringung die
dauernde Ueberwachung der Verpflegung und Erziehung und
die Förderung aller dieſer Beſtrebungen auch nach der Schul
entlaſſung gehören Dieſe Zentral und Auskunftsſtelle für
alle Fürſorgeangelegenheiten unterſteht der Leitung des
Direktors des Waiſenrates dem der Vorſteher des Jugend
fürſorgeamtes beigeſellt iſt Der Fürſorgeausſchuß beſteht
aus 20 Perſonen die Erledigung der einzelnen Aufgaben
geſchieht durch Unterausſchüſſe die wieder aus mehreren Ab
teilungen beſtehen Die Säuglingsfürſorgeabteilung erſtreckt
ihre Tätigkeit bis zum Ende des zweiten Lebensjahres führt
aber nötigfalls auch weiter die Aufſicht bis das Kind er
wachſen iſt Jm Jugendfürſorgeamt wird die Arbeit von
über 250 freiwilligen Helfern und Helferinnen geleiſtet und
65 Vereine ſind mit tätig zur Einziehung von Erkundigun
gen und zur Beaufſichtigung der mehr als 3000 Kinder die
von den Vereinen auch auswärts untergebracht werden Das
Publikum hat Vertrauen zu dieſer Jugendfürſorgearbeit
wobei der Stadt viele große Arbeit erſpart bleibt die pri
vaten Vereine aber zu immer neuer Tätigkeit angeregt
werden Beifall

Ueber die Organisation der Jugendpflege
in Magdeburg

berichtete ſodann der Mitberichterſtatter Stadtſchulrat Dr
Franke Magdeburg

Ueber
Jugendgerichte

ſprach Stadtſchulrat Profeſſor Dr Nordmann Magde
burg Um einer weiteren Verwahrloſung der Jugend vor
zubeugen traf ſeinerzeit der Präſident des Landgerichtes
Magdeburg die beſondere Maßnahme Strafſachen gegen
Jugendliche unter 12 Jahren derſelben Abteilung zuzu
weiſen die die Vormundſchaftsſachen bearbeitet Der
Wunſch nach Jugendgerichten wie ſie ſchon in Amerika be
ſtanden wurde durch die Befürchtung veranlaßt die Jugend
lichen könnten durch Berührung mit dem Gewohnheitsver
brechertum noch mehr Schaden an ihrer Seele nehmen Auch
kamen ſachliche Momente für eine geſonderte Behandlung
der jugendlichen Straffälligen in Betracht ob ſie die er
forderliche Einſicht bei Begehung ihrer Straftaten beſaßen
wie die Umgebung und ſonſtigen Lebensverhältniſſe auf ſje
eingewirkt hätten und in welcher körperlichen geiſtigen u
ſittlichen Verfaſſung ſie ſich befänden Danach waren be
ſondere Vorſchriften über Strafzumeſſung oder Strafaus
ſetzung zu erlaſſen und zugleich war im Wege der Fürſorge
einzuſchreiten Eine Reihe von Privatvereinen hat in dieſer
Hinſicht in Magdeburg unendlich viel Gutes in der Stille
geſchaffen Die Tätigkeit mußte nun zentraliſiert und in
feſte Beziehung zu dem Gericht und den Behörden gebracht
werden Es wurde ein Ausſchuß gebildet dem alle Straf
anzeigen nebſt Aktenmaterial übermittelt wurden und dem
ſich zahlreiche Helfer und Helferinnen zur Verfügung ſtellten
Dieſer Ausſchuß miſchte ſich keineswegs in die Tätigkeit des
Richters ein denn er zog lediglich Erkundigungen ein über
die Fragen Hat der Betreffende die erforderliche Einſicht
beſeſſen Jſt Strafausſetzung zu empfehlen Jſt Fürſorge
nötig Das Ergebnis wurde ſchriftlich niedergelegt und
dem Vorſitzenden zur Entſcheidung unterbreitet ob eine
Unterſuchung nötig ſei Dieſer Ausſchuß arbeitete jedoch nicht
pünktlich genug ſo daß eine andere Organiſation eine Zen
traliſation und Einheitlichkeit der Arbeit und der Aufgaben
nötig wurde Die Stadt iſt deshalb in zehn Bezirke einge
teilt worden unter je einem Obmann der auch entſcheidet
ob Ausſchußberatungen über ſchwierigere Fälle nötig ſind
die bei Verneinung der erwähnten Fragen vorliegen In
Verſammlungen halten Jugendrichter und Staatsanwälte
einſchlägige Vorträge Mit der gegenwärtigen Hand
habung des Fürſorgegeſetzes iſt Referent nicht ganz einver

i eineU begrüßt worden Der Referent bezeichnete es als einen wenn es vorbeugend angewandt werde A
ſtanden das erſt dann ſegensreiche wir werde
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Reform der Fürsorgeanstalten wünschenswert
Auf Grund der Gutachten des Ausſchuſſes hat der Rich

ter den ein weit beſſeres Bild von dem jugendlichen An
eklagten als wenn er es ſich erſt in der Verhandlung ſelbſtbilden u oder auf Grund polizeilicher Ermittelungen

Die ſtraffällig gewordene Jugend iſt dann Gegenſtand wei
terer Fürſorge vom ſtädtiſchen Fürſorgeamt oder von Privat
vereinen aus Jugendgerichtshilfe iſt leider die Nachtſeite
der Jugendpflege die ja ideale Ziele erſtrebt auf nationale
und ethiſche Güter gerichtet iſt aber auch Jugendgerichts
pflege die mehr praktiſche Hilfe im Kleinen bedeutet iſt
unentbehrlich und beglückend durch das Bewußtſein mitzu
helfen daß auch die Strauchelnden und Jrrenden für das
Beſſere empfänglich gemacht und gewonnen werden Bei

fall dEs folgte eine Ausſprache in der zuerſt Oberpräſident
v Hegel das Wort ergriff und ſeiner Freude darüber Aus
druck gab daß der Städtetag dieſe wichtige Angelegenheft
auf die Tagesordnung geſetzt hat Alle Korporationen und
Vereine die ſich irgendwie der Jugendpflege widmen gehen
friedſam zuſammen wenn es ſich um die Sorge für die
Jugend handelt Ein wichtiges Verdienſt um die Sache haben
auch die Ortsausſchüſſe Es iſt meine Hoffnung daß die

e ſich z ferner recht angelegentlich mit der Jugend
egeſache beſchäftigenvſtogeſas e Erfurt 1 Juni

Zweiter Verhandlungstag
Die Beratungen wurden heute vormittag 8 Uhr fort

geſp Stadtrat Jbach Halberſtadt hielt einen Vortrag
über

Verunstaltunge Gesetz Bauberatungs und bau
polizeiliche Auskunftsſtellen

Redner berichtete daß viele Städte unſerer Provinz ein
h eingeführt haben im Herzogtum Anhalt

iſt ein derartiges Geſetz leider noch nicht vorhanden Wün
eeren ſei es daß die Städte ſich Denkmalsſchutzgeſetze
ſchaffen denn dies ſei mindeſtens ebenſo wichtig wie die Er
haltung ſchöner hiſtoriſch oder künſtleriſch bedeutſamer Bau
werke Verbot aller das Straßenbild verunzierenden Reklame
arten uſw Mit der Erhaltung alter Gebäude dürfe man
aber nicht zu weit gehen Es ſei nicht zu leugnen daß dieſes
Ortsſtatut ſo gut es auch gemeint ſei eine Härte enthält
Die zu ſchützenden Gebäude befinden ſich meiſt im Zentrum
in der Altſtadt wo Grund und Boden teuer iſt das Grund
ſtück alſo von dem Eigentümer nach Möglichkeit ausgenutzt
werden müſſe Bei einer ſolchen Behinderung ſei zwar nicht
immer aber in gar vielen Fällen eine Entſchädigung gerecht
fertigt Es ſei bezeichnend daß ſo mancher Enthuſiaſt von

alten Bauten es doch vor Je in modern eingerichteten neuen
Häuſern zu wohnen ie Beſtimmungen über Geſtaltung
eines Straßenbildes gehen ebenfalls gar oft zu weit Es
gibt Städte die verlangen daß die Vorgartenzäune aus Holz
hergeſtellt und weiß angeſtrichen ſein müſſen Heiterkeit
Bedenklich erſcheine es in der heutigen modernen Zeit mit
Vorliebe den Bauſtil des 17 Jahrhunderts anzuwenden So
gut man mangelhaft ausgeführte Bauten beanſtandet die
Bauherren in Strafe nimmt ſo ſollte man im Gegenſatz auch
gute Bauten prämiieren

Jn einer Reihe von Lichtbildern zeigte Stadtbauinſpektor
Leonhardt Halle die

abstohende Wirkung einer Ansicht von Bauten
die mit allerhand Schnörkeleien verſehen ſind zeigte die
Schönheit moderner aber in ſchlichter Weiſe ausgeführter
Bauten Die Lichtbilder veranſchaulichten wie ſchwer es iſt
den Charakter alter Straßenbilder zu wahren und wie leicht
We gemacht werden in dem Beſtreben etwas beſonders

Schönes bei Neubauten zu leiſten Jm Bilde ſah man wie
die künſtleriſche Hand eines Fachmannes zu mäßigem Preiſe
alten unanſehnlichen Bauten eine architektoniſche Schönheit
verliehen hat Die Baupolizei hat es in erſter Hand ihren
guten Einfluß auf die architektoniſche Geſtaltung eines Bau
werkes geltend zu machen Am wirkſamſten ſeien mündlich
erteilte Ratſchläge Auf alle Fälle ſoll man den Bauherrn
an einen tüchtigen Architekten verweiſen Dies ſei bei der
Hilfloſigkeit und Ratloſigkeit gar vieler Bauunternehmer der
beſte Weg etwas zu ſchaffen an dem jedermann ſeinen Ge
fallen hat und das auch die Nachwelt noch ſchön nennen wird

Jn der Diskuſſion welche den beifällig aufgenommenen
Referaten folgte wurde dem Wunſch Ausdruck gegeben den
Sinn ſür einfache aber deshalb durchaus ſchöne Bauweiſe
nach Kräften zu fördern

Stadtarzt Prof Dr v Drigalski Halle hielt hier
auf einen Vortrag über
Die Verunreinigung der Flußläufe der Provinz Sachsen

durch die Abwäasser der Kali Industrie
Vom Standpunkte der Wiſſenſchaft wies Redner nachdaß die Endlaugen der Kaliwerke das Waſſer verhärten 3

einen Zuſtand verſetzen x es für die Fiſchzucht ſehr nach
teilig für den menſchlichen Körper zumal für einen Kranken
ſehr ſchädli ſein kann Auch die organiſche Verſchmutzung
der Flußläufe iſt für die Waſſerverſorgung der Städte ver

r da das Leitungswaſſer als Trinkwaſſer benutzt
wird Jm geſundheitlichen und im wirtſchaftlichen Jntereſſe
könne man fordern daß eine weitere Verhärtung des Waſſers
vermieden wird und die Städte dahingehend baldige Vor
kehrungen treffen Auch verſchiedene Jnduſtriezweige leiden
unter Verunreinigung der Flußläufe und haben ein Jntereſſe
an der Abhilfe der Mißſtände Jn Gläſern zeigte Redner
die Verſchmutzung und Färbung der Flußläufe durch Ab
wäſſer von Fabriken und Endlaugen Die Ausführungen des
Referenten fanden reichen Beifall

Jn der Diskuſſion bekannte ſich Oberbürgermeiſter Con
tag Nordhauſen als Gegner der Ausführungen des Dr von
Drigalski Es wurde von Contag bedauert daß man gegen
die KaliJnduſtrie die ſich im beſten Aufſchwunge befinde
einen Vernichtungskampf führe Wenn in Halle be
ſondere Mißſtände durch die Endlauge eingetreten ſein ſollten
dann ſei dies noch lange m zutreffend für alle anderen
Orte Möge man ſich in Halle mit den Kaliwerken einigen
u dem Boden eines Entſchädigungsanſpruches
Keinesfalls dürfe ein Jnduſtriezweig zugrunde gerichtet wer
d der Tauſende von Arbeitern beſchäftigt alljährlich
Millionen einbringt Die ganze Streitſache ſei noch lange
nicht genügend geklärt es ſei eine heikle Frage für die die
Worte Fritz Reuters recht zutreffend ſind Was dem einen
ſeine Eule iſt dem andern ſeine Nachtigall Beifall und
Widerſpru i den Zuhörernu e CLetin g Deſſau erklärt er
würdige die Frage der Gefahr auf Ver terung derenden burchaus och ſei teiſecer ſeſtgeſtet
worin die Urſache hauptſächlich liege Es ſei ebenſogut an

n unehmen daß durch organiſche Beſtandteile die Verſchlechte
rung des Waſſers eintritt

Stadtverordnetenvorſteher FröhlichStaßfurt bekennt
n als Gegner der Anſchauungen die im Vortrage zum Aus
ruck gebracht worden ſind Man ſolle nicht nur die Schatten

ſeiten ſondern auch die Lichtſeiten der Kali Jnduſtrie in
Betracht ziehen Kleine Schädigungen müſſe man eben in

nehmen wenn es ſich um das Geſamtwohl handelt
Widerſpruch bei den Zuhörern deren Zahl ſich im Laufe

der Diskuſſion erheblich vermindert a
Stadtrat Luther Magdeburg gibt ſeiner Verwunde

rung Ausdruck daß ein ſachliches Referat einen perſönlichen
Charakter anzunehmen drohe Auch er ſage ſich das Kali iſt
das Gold Deutſchlands man müſſe aber einer Frage näher
treten die von großer Wichtigkeit iſt für die menſchliche Ge
ſundheitS dtverordneter Ludwig bezweifelt die geſundheit

lichen Bedenken gegen die Abwäſſer der Kali Jnduſtrie Er
hofft es werde ſich ein Ausweg finden zur Löſung der Frage
die ja von großem Intereſſe iſt wie die Diskuſſion zeige

Jn ſeinem Schlußwort n Prof Dr v Drigalski auf
das Gutachten des Reichsgeſundheitsamtes hin das leider
feſtgeſtellt erachte es ſeien die Waſſer der Flußläufe in er
heblichem Maße verſalzen Es liege ihm vollſtändig
fern einen Jnduſtriezweig untergraben zuwollen Für ihn habe die Sache eine ideale Seite es
handle ſich lediglich um die Beſeitigung eines Uebelſtandes
aus dem eine geſundheitliche Gefahr für die Allgemeinheit
drohenrit dieſer Erklärung war die Angelegenheit erledigt

An die Städtetagsdelegierten war im Sitzungsſaal eine
Druckſchrift verteilt worden betitelt Die Kali Jnduſtrie
und die Kaliabwäſſerfrage Eine Entgegnung des Vereins
der Kali Intereſſenten zu Magdeburg auf die Proteſtver
ſammlung in Naumburg vom 12 November 1911

Vom Vorſtand wurde der Stadt Erfurt für die Gaſt
freundſchaft gegenüber den Städtetagteilnehmern der Dank
ausgeſprochen und dem Oberbürgermeiſter Dr Schmidt An
erkennung für ſeine Verſammlungsleitung gezollt

Die Vorstandswahl
ergab eine Wiederwahl nur Oberbürgermeiſter Schneider
Magdeburg hatte ſchriftlich mitgeteilt daß er wegen Kränk
lichkeit auf dem Städtetag nicht erſcheinen und aus gleichem
Grunde ein Vorſtandsamt nicht wieder annehmen könne Es
wurde an ſeine Stelle der Erſte Bürgermeiſter Wiebeck
Langenſalza gewählt

Als Ort des nächſtjährigen Städtetages wurde
Wlernigerode

beſtimmt
Um 12 Uhr mittags wurde die Sitzung geſchloſſen
Es folgte gemeinſamer Ausflug nach Friedrichroda wo

gemeinſchaftliches Mittageſſen war Der Sonntag iſt zur Be
rn der jetzt im Blütenflor ſtehenden Gärtnereien be

timmt

Deutseches Reich

Eine Liebesgabe von 300000 Mark
jährlich

Die Sinner Aktien steigen
Die Geſellſchaft für Brauereiſpiritus und Preßhefe

fabrikation vormals G Sinner in Karlsruhe Grünwinkel
iſt bekanntlich eine der Rieſenbrennereien Deutſch
lands und bezog unter dem alten Geſetz aus der Kontingents
ſpannung eine Liebesgabe von annähernd 300 000 Mark
jährlich Nun hat Deutſchland ein Geſetz bekommen das den
ſympathiſchen Titel führt Geſetz zur Beſeitigung des Brannt
weinſteuerkontingents Der Uneingeweihte u n
daß ein ſolches Geſetz das laut Titel den großen Brennereiendie Liebesgabe entziehen will die Folge ſehen muß daß die

Aktien eines ſolchen Unternehmens ſinken Jn Wirklich
keit ſind die Aktien ſofort nach der Erledigung des Geſetzes
ſtark geſtiegen

Die Löſung des Rätſels e ſehr einfach und beruht dar
auf daß wie ſeitens des Hanſabundes ſtets betont und kürz
lich auch von Handelskammern ſowie von der Köln Ztg
dem Schwäb Merkur uſw beſtätigt worden iſt das Ge u
keine Beſeitigung der Liebesgabe bringt ſon
dern im Gegenteil weitere Liebesgaben zuden bisherigen z Die Rechnung iſt eine ſehr einfache

Jnfolge des die Verbrauchsabgaben um 238 Prozent über
ſteigenden Eingangszolles und infolge von Beibehaltung undAusbau von Durthſchrittobrand und Vergällungspflicht iſt die

Spirituszentrale in der Lage den Spirituspreis für ein
Normaljahr um genau ſo viel zu erhöhen als nötig iſt um
den von der Beſeitigung der Liebesgabe getroffenen Groß
betrieben den Ausfall zu erſetzen Es iſt bereits ein offenes
Geheimnis ſchreibt Dr Koch Heſſe in der Wochenſchrift
Hanſa Bund daß die Spirituszentrale zu dieſem Zwecke

für Jahre normaler Ernten eine Erhöhung um 15 Mk
pro Hektoliter für nötig hält

Da nun auch die größten ſüd deutſchen Brennereien
ein Reſtkontingent von 5 Mk pro Hektoliter behalten ſo
ſind ſie zuſammen mit der Preiserhöhung von 15 Mk inner
halb ihres Kontingents gerade vollſtändig gedeckt Soweit
ſie über ihr Kontingent hinaus gebrannt haben haben ſie
von der Preiserhöhung direkten Vorteil

Die oſtelbiſchen Gutsbrennereien ſtehen im Durch
i noch beſſer da denn hier betrug die Liebesgabe auf
ie Geſamtproduktion berechnet bisher nicht 20 Mk ſondern

10 Mk pro Hektoliter Hält man dies mit der Preis
erhöhung von 15 Mk zuſammen ſo ergibt ſich daß die oſt
elbiſchen Gutsbrennereien nicht nur ihre Liebesgabe nicht
verlieren ſondern eine neue Liebesgabe von durchſchnittlich

7 Mk dazu erhalten
Die Sinner Geſellſchaft ſteht nun n günſtig da

Der Stammſitz und ein Teil ihrer Fabriken liegen in Süd
deutſchland Baden Für dieſen Teil ihrer Produktion wird
glſo der Gewinn nicht verändert Außerdem beſitzt die
Sinner Geſellſchaft aber noch eine Reihe von norddeutſchen
Fabriken die bisher gar kein oder nur ein m eee
Kontingent beſaßen Für dieſen Teil der Produktion kann
alſo die Sinner Gefellſchaft die aus dem neuen Geſetz fol
5 Preiserhöhung von 15 Mk als glatten Gewinn ver
uchen

Es e durchaus verſtändlich daß die Sinner Aktien
an der Berliner Börſe ſteigen Bemerkenswert und nicht
ohne politiſchen Beigeſchmack iſt es nur daß die Verwaltung
der Sinner Geſellſchaft eine offizielle Erklärung an die
Zeitungen verſandt hat in der ſie ſich formell gegen eine

erhebliche Kursſteigerung ihrer Aktien wendet Jm üh
enthält die Erklärung eine volle Beſtätigung des obe ri en
ſagten

g

n Ge

Kritiſche Tage für Miniſter
g Zu der geſtrigen Meldung unſeres Berline

KMitarbeiters von dem bevorſtehenden Rückendes preußiſchen Landwirtſchaftsminiſters v Schorke m t

bemerkt die Voſſiſche Ztg erHier wird alſo der Erſatz des Reichskanzlers dur
Herrn von Schorlemer und als deſſen Nachfolger im Land
wirtſchaftsminiſterium Graf Weſtarp der konſervative
Heißſporn angekündigt Was an dieſen Gerüchten wahr
iſt Nur ſo viel läßt ſich ſagen Jm Parlament iſt das
Vorgehen des Landwirtſchaftsminiſters gegen das Zen
trum gewiſſermaßen als Kandidatenrede oder Vefähi
gungsnachweis für einen anderen Poſten gedeutet worden

Gleichzeitig taucht auch das Gerücht von dem Rücktritt
des dem Zentrum nicht mehr genehmen Kriegsminiſters vo n
Heeringen in verſchleierter Form wieder von neuem
auf Nach unſeren Jnformationen ſind die Miniſtertage des
Herrn von Heeringen der bei dem Zentrum ins Fettnäpf
chen trat ebenſo gezählt wie die des Herrn v Schorleme
Es ſei denn daß in letzter Minute die Kieler Woche
nicht noch Ueberraſchungen bringt bei denen ſchließlich Herr

von Bethmann Hollweg der Aeberraſchte ſein
wird Als Nachfolger des jetzigen Kriegsminiſters wird
Generalleutnant von Lindenau bezeichnet

Eine wichtige Juſtanz
Von unſerem E Mitarbeiter

Während die beiden preußiſchen Parlamente im Juni
nur noch wenige Tage hindurch verſammelt ſein werden um
das reſtierende Arbeitspenſum zu erledigen harrt des
Bundesrates noch ein anſehnlicherer Beratungsſtoff Spe
ziell ſeine Ausſchüſſe die an ſtille und emſige in der Oeffent
lichkeit aber nicht immer voll gewürdigte Tätigkeit gewöhnt
ſind dürfen ſich erſt in etwa vier Wochen längere Ferien
ruhe bewilligen Für das ſtaatsbürgerliche Leben iſt die
Wirkſamkeit des Petitionsausſchuſſes die am meiſten be
deutungsvolle Eingaben die wegen der Ausführung von
Reichsgeſetzen an die Reichsregierung gerichtet werden unter
liegen nämlich der Begutachtung durch dieſen Ausſchuß der
dann ſein Arteil mit genauer Motivierung zur Beſchluß
faſſung dem Plenum des Bundesrates unterbreitet Es han
delt ſich hierbei in der Regel um grundſätzlich bedeutſame
Entſcheidungen weil zu den einſchneidenden Reichsgeſetzen
ſchon Ausführungsbeſtimmungen erlaſſen ſind bei denen er
freulicherweiſe bisher nur in Ausnahmefällen Einwendun
gen aus den Kreiſen der jeweils intereſſierten Staatsbürger
erhoben wurden Nicht minder erfreulicherweiſe iſt der Bun
desrat darauf bedacht bei ſolchen Anfechtungen das Gerech
tigkeitsprinzip zur Geltung zu bringen

Die Nordd Allgem Ztg über Grafenſtaden
Meldung unſeres Berliner Bureaus

Berlin 1 Juni abends
Die Nordd Allgem Ztg ſchreibt öffiziös
Nach längerem Sträuben hat der Direktor Heyler bis

heriger Leiter der Maſchinenfabrik Grafenſtaden in Elſaß
Lothringen ſeine Entlaſſung genommen was nicht ohne
eine Reihe zweckloſer Dementiverſuche geſchah Jn der
Preſſe wird der Brief Herrn Heylers an die Verwaltung des
Werkes mitgeteilt worin es heißt er gebe keineswegs dieihm zum Vorwurf gemachte deutſchfeindliche Geſinnung zu
ſondern erkläre nochmals ausdrücklich daß alle mir zur
Laſt gelegten Vorkommniſſe zum Teil ohne mein Zutun oder
gegen meinen Willen geſchehen ſind zum Teil ſich auch aus
ganz natürlichen Geſchäftsgründen ohne jedwede Deutſch
feindlichkeit meinerſeits erklären laſſen

Wohl möglich daß die Vorkommniſſe ſich für gewiſſe
Kreiſe ſo erklären laſſen aber es iſt entſcheidend daß
Herr Heyler eine poſitive Erklärung für ſeine Perſon eben
nicht abgibt Die große parlamentariſche Aktion nach der
folſchen Seite zu der ſich die elſaß lothringiſche Zweite Kam
mer in d gar nicht zweifelhaften Fallebewogen ſah hat alſo n an Relief keineswegs
gewonnen

Die Nationalflugſpende
Jn der Preſſe iſt verſchiedentlich berichtet worden daß

die Sammlung für die Nationalflugſpende ſchon den Be
trag von vier Millionen Mark ergeben habe

Dieſe Mitteilung entſpricht nicht den Tatſachen Da die
Unterausſchüſſe das Ergebnis ihrer Sammlungen vorder
hand nicht mitteilen um nach Abſchluß mit einer um ſo
größeren Summe vor die Oeffentlichkeit treten zu können iſt

auch das Reichskomitee nicht in der Lage das
augenblickliche Ergebnis mit etwa annähernder Genauigkeit

feſtzuſtellen Soweit eine Schätzung nach den bisher ein
gelaufenen Meldungen überhaupt möglich iſt haben die
Sammlungen die dritte Million noch nicht
überſchritten

Hof und Perſonalnachrichten
c Amtlich wird gemeldet Der Kaiſer hat dem Reichs

kanzler Präſidenten des Staatsminiſteriums und Miniſters
der auswärtigen Angelegenheiten Dr von Bethmann Holl
weg das Kreuz der Großkomture des Königlichen Hausordens
von Hohenzollern und dem Staatsſekretär des Reichs
ſchatzamts Wirklichen Geheimen Rat Kühn den König
lichen Kronenorden erſter Klaſſe verliehen

Ordensverleihungen an französische Offiziere
Der Reichsanzeiger gibt amtlich in dem üblichen

Stiſ bekarnt Seine Majeſtät der König haben Allergnädigſt
geruht dem franzöſiſchen Diviſionsgeneral Berthaut Sous
chef étatmajor général de armée Direkteur du Service
géographique den Roten Adlerorden erſter Klaſſe dem frango
ſiſchen Oberſten Bourgeois Chef de la Section de Géodsſie
den Roten Adlerorden zweiter Klaſſe dem franzöſiſchen Komman
danten Lallemand du Service géographique de armée a

Roten Adlerorden dritter Klaſſe dem franzöſiſchen Hauptman
Noirel du Service géographique de armée der Königlichen
Kronenorden dritter Klaſſe zu verleihen
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Jusland

Fahrt der Königin Wilhelmine von Holland
nach Paris

Paris 1 Juni
Anläßlich der heutigen Ankunft der Königin von Hol

and die bekanntlich um 4 Uhr 30 Minuten nachmittags auf
dem ſogenannten Fürſtenbahnhofe des Bois de Boulogne
Pariſer Boden betreten wird beſchäftigen ſich die Blätter
auch mit der wichtigen Zeremonienfrage die dadurch ent
ſteht daß der Prinzgemahl die Königin begleitet Es wird
daran erinnert daß ſich ſchon damals als Felix Faure den
Zaren empfing inſofern Schwierigkeiten ergaben als man
nicht wußte auf welchen Platz man den Präſidenten det
Republik ſetzen ſollte wenn er zuſammen mit dem Zaren
und der Zarin in ein und demſelben Wagen fuhr Es war
zum großen Gaudium der ruſſiſchen und auch anderen
Rationen angehörenden Würdenträger damals vorgekommendaß ſich Faure auf den Rückſitz ſetzte und ſo dem Zarenpaat

gegenüberſaß als ſei er kein Gleichgeſtellter Als ſich der
Zarenbeſuch dann unter Präſident Loubet wiederholte wurde
die gewichtige Angelegenheit vom elyſäiſchen Zeremoniell in
ſehr einfacher Weiſe dahin geregelt daß der Präſident mit
dem Zaren im erſten Wagen ſaß Frau Loubet mit der Zaritza
in einem zweiten Jetzt liegen aber die Verhältniſſe etwas
anders da die Königin von Holland nicht von einem Herr
ſcher ſondern eben nur von einem Prinzgemahl begleitet iſt
Es kann daher das franzöſiſche Staatsoberhaupt nicht mit dem
Prinzen der ja ſeinerſeits kein Staatsoberhaupt iſt zu
ſammenfahren und der Königin nicht den zweiten Platz neben
Frau Fallières überlaſſen Nun hat man den ſehr ver
nünftigen Ausweg gefunden den Präſidenten mit der
Königin in den erſten Wagen zu ſetzen und den Prinzgemahl
mit Frau Fallières im zweiten folgen zu laſſen Das Bett
der Königin Maria Antoinette mit den von Ludwig VI
in Lyon beſtellten Seidenüberzügen wurde ſoeben in das
Zimmer im Miniſterium des Auswärtigen geſtellt das der
Königin Wilhelmine als Schlafzimmer dienen ſoll DieSchlaſgimmereinrichtung des Prinzgemahls ſtammt von

Napoleon I

Ein Vorſtoß Liauteys
Paris 1 Juni Nach einem Funkentelegramm aus Fez

vom 31 Mai hat General Liautey die erforderlichen r
nahmen getroffen um gegen die hinter dem Telagberg nör
lich von Fez ſtehende 15 000 bis 18 000 Mann ſtarke Harka
zu marſchieren da er der Anſicht iſt daß der gegenwärtige
Zuſtand nicht fortdauern kann Man müſſſe um jeden Preis
die Stadt freimachen und verhindern daß die Harka ſich ver
ſtärke Alle Straßen rings um Fez ſind abgeſchnitten Eil
boten können nicht mehr abgehen

Dardanellenſperre Friedensvermittelung

Petersburg 31 Mai Die Abſicht Jtaliens Mytilene
zu beſetzen und die Drohung der Türkei in dieſem Falle die
Dardanellen von neuem zu ſperren hat dem Vernehmen nach
die Mächte der Tripleentente veranlaßt ſchon im vorhinein
gegen eine etwaige Sperrung der Dardanellen Einſpruch zu
erheben und gleichzeitig der Türkei und Jtalien mitzuteilen
daß ſie mit der Ausarbeitung eines neuen Friedensvermitte
lungsvorſchlages beſchäftigt ſind

Luftschiffahrt

Nachtfahrt des Zeppelin
Bodenſee Hamburg

Zu dem Bericht über die großartig verlaufene Nacht
fahrt des L Z 12 der die 660 Kilometer lange Strecke Luft
linie von Friedrichshaven nach Hamburg in der Zeit von
11 Uhr abends bis 9 Uhr 30 Min vormittags zurücklegte
wird uns noch gemeldet

Hamburg 1 Juni
Das Luftſchiff L Z 12 ging erſt um 10 Uhr 55 Min

vor der Halle nieder es hat alſo eine Stunde zehn Minu
ten über der Halle geſchwebt und vergeblich zwei Lan
dungsverſuche gemacht Anſcheinend aber war der Auf
trieb zu ſtark Der Ballon ſtieg bald wieder höher Um
19 Uhr war er ſo hoch in den Lüften verſchwunden daß
er kaum noch zu ſehen war Kurz darauf erſchien er in
etwas anderer Richtung wieder ſteuerte auf die Halle zu
und wurde um 10 55 Uhr an der aus der Gondel herab
geworfenen Fangleine herabgezogen

Hamburg 1 Juni Bei dem Empfang des Grafen
Zeppelin hielt vor der neuerbauten Lufeſchiffhalle Edmund
Siemers eine kurze Anſprache an den Grafen der in
kurzen Worten allen denen dankte die zum Bau der neuen
Luftſchiffhalle beigetragen haben Heute abend gibt Ed
mund Siemers zu Ehren des Grafen Zeppelin ein Diner
zu dem die Bürgermeiſter mehrere Mitglieder des Senats
und verſchiedene Herren der hieſigen Luftſchiffervereine
geladen ſind Morgen mittag gibt der Senat ein
Frühſtück zu Ehren des Grafen Zeppelin

m

ecnnſſcum Niſenburg s
ingenieur Fechniker Werkmeister Abteilungen Maschinen

bau Eleſctrotechnik Automoblibau 5 Caboratorien

boupé Buehsöekeſasehen Blusen 7 er e in
Körbe Anzug

Wiſſenſchaftliche Ballonfahrt Der Ballon VBitterfeld II
ſtieg am 29 Mai mit drei Hallenſer Herren Privatdozent Dr
Wigand als Führer Dr Conrad und Kand phyſ Lutze in
Bitterfeld auf zum Studium der Entſtehung und Auflöſung von
Wolken im Zuſammenhang mit Meſſungen des Staubgehaltes
der Luft Nicht nur die Beobachtungsreſultate waren befriedigend
auch der Naturgenuß kam in höchſtem Grade zu ſeinem Recht
unten Regen und grauer Dunſt oben in 2300 Meter Höhe das
herrliche Panorama vieler mächtiger Haufenwolken auf einem
geſchloſſenen Wolkenmeer unter dem Ballon in klarem Sonnen

I Ziehung 5 Klasse 226 Königl Preuss Lotterie
ZAehung vom 1 Juni 1912 vormittags
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Auf jede gezogene Nummer sind zawel gleleh hohe Gewinne goefallen
und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer in den belden

Ahtellungen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern in
Klammern beigefügt

Ohne Gewähbr Nachdruck verboten70 119 28 352 424 83 6587 610 808 66 929 1000 61 1005 43
63 206 329 98 417 570 717 49 61 64 899 2152 80 86 91 316 625 68

867 81 902 3202 500 408 62 633 80 4121 818 903 89 5028 338 65
681 767 800 804 o 8000 Goas 66 6500 83 132 69 88 498 599 956

7ors 17 108 s00 226 57 614 631 846 8010 1000 869 654 81
8000 712 818 907 40 58 9180 421 696 816 989

10074 115 60 565 91 482 6536 60 647 11184 203 70 8379 569 716
72 s08 12042 293 462 500 86 688 745 820 89 13030 121 41 563
725 944 14009 566 15042 198 214 4883 93 505 686 91 5000 814
36 974 16244 61 77 92 841 67 453 3000 525 654 618 48 797 948
172094 500 427 552 608 837 79 18142 234 60 75 895 406 10 45
1000 65 67 655 963 19084 97 217 331 667 701 837 927 96 3000

20160 226 72 492 942 21062 3000 287 965 306 23 48 415 612
90 838 64 79 85 22176 274 8378 824 23191 6552 633 742 870 961
24040 230 364 598 788 99 951 25008 55 212 80 306 23 38 42 410
507 764 816 42 988 26104 278 404 86 631 716 82 801 50 89 27000
20 130 36 295 531 85 613 744 830 657 23416 644 842 8000 978
29118 32 241 77 97 309 75 564 79 630 731 812 93 909
r 36037 95 152 267 319 438 1000 515 58 633 852 906 26 57 88
3Z1059 78 290 387 423 1000 78 545 68 741 70 327 78 32109 337
885 43 75 33004 1000 26 442 511 601 500 33 40 820 963 78
Z4089 263 72 409 551 68 90 717 500 24 828 62 1000 35236 500
649 745 90 856 64 36068 80 874 496 638 732 946 37071 88 500
263 67 8374 86 1000 469 91 602 75 631 758 91 38125 448 57 649
1000 64 6031 88 1000 721 937 1000 48 68 95 39095 247 500

805 3000 440 719 910 16 43 45 r40128 207 10 90 825 447 91 847 88 987 4 1126 82 442 609 68
42060 76 214 461 505 46 75 909 43005 43 84 500 173 259 316
424 60 578 608 790 92 997 44032 509 18 36 646 68 3821 45222 41
347 55 59 477 3000 641 500 780 801 46150 8000 312 423 68
687 650 1000 91 727 83 46 650 848 86 91 909 500 47104 16
418 728 825 968 48485 684 87 500 90 820 655 49041 490 638 717

805 16 56 954 92 t50106 ſ600 867 418 529 88 52 7654 871 74 5000 51036 44 4
600 54 60 247 872 488 774 935 52030 112 249 414 523 616 885

53037 88 153 69 788 800 96 814 54093 183 268 3065 702 57 500
882 927 55080 454 6542 613 788 1000 819 928 56063 120 212 865
550 616 1000 721 61 57341 442 618 757 59 829 50 901 583010 14
141 51 221 29 82 316 5659 1000 74 792 842 656 59175 379 435 624

31 780 82 8065 929 83 J h60271 860 418 568 91 721 857 e1 8000 G1186 39 72 223 308
14 405 14 6569 6500 614 3000 747 844 72 85 924 500 77 62111
71 490 517 61 740 1000 so 63066 186 500 247 846 726 818
44 600 926 64148 75 821 591 6965 873 78 65064 396 458 526 768
66103 311 1000 428 610 68 500 727 60 87395 456 514 51 80 99
629 798 960 63087 111 875 420 693 623 825 912 62040 109 82 33

377 6517 678 788 808 609 5 eu 70056 79 112 95 222 88 870 97 477 527 687 757 923 7 1005 121
27 95 343 3000 45 500 428 87 546 78 727 91 804 1000 987
72236 48 63 68 317 28 5000 411 40 50 649 931 500 47 88 73002
106 337 99 6537 679 500 702 4 88 892 74066 82 242 309 6588 695
798 500 s99 1000 75040 81 128 64 500 295 826 62 433 3000
671 775 899 935 500 76012 500 276 346 66 665 701 804 925
80 771768 808 29 63 72 520 46 78 679 600 92 776 81 96 3000
s12 13 904 73038 313 431 61 828 74 948 72 79204 816 71 942 65

30012 104 67 430 89 670 787 81042 110 1000 s838 4165 26
44 3000 88 524 28 605 500 858 82010 25 91 157 225 83 6558
613 714 70 828 88 924 83016 45 8000 107 89 347 61 451 675
85 728 864 948 95 99 84078 148 83 6591 98 638 741 845 1000
97 938 85041 179 292 310 54 65 489 659 878 871 36029 71 255
66 600 388 689 869 957 3000 87081 416 683 817 888 1000 90
g8218 500 61 538 56 77 680 712 61 867 941 89016 108 6500
10 258 375 84 644 904 85 65 h18 Liehung 5 Klasse 226 Königl Preuss Lotterie

t

Ziehung vom 1 Juni 1912 nachmittags

Auf jede gezogene Nummer sänd zwel gleleh hohe Gewlune gefallen
I und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer in den belden

Abtellungen I und II
eS die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern in

S Klammern beigefügtOhne Gewähr Nachdruck verboten
18 187 348 95 446 555 623 901 27 46 49 1454 537 55 99 689

86 843 60 982 2260 65 865 500 94 912 27 84 3022 36 80 148 74
514 165000 727 69 92 989 3000 4020 118 85 274 1000 880 519
63 642 716 808 24 5011 105 16 409 292 1000 800 585 757 90 500
836 88 6182 220 21 64 455 676 709 841 7000 67 8000 165 270
72 302 443 562 84 500 840 84 8173 812 47 405 65165 8000 788
500 931 49 84 9015 29 84 124 89 78 223 438 505 931

10836 506 84 41 706 858 968 11657 8000 85 500 705 822
12038 44 48 500 57 74 8000 111 67 500 71 76 2654 831 62
99 401 8000 634 69 1000 819 13051 500 72 109 209 314 1000

fas 86 789 98 14036 562 821 987 15151 204 308 500 705 896
8000 944 16067 71 300 501 63 715 500 884 962 17221 309 474

563 670 712 901 89 181099 267 509 19 23 24 792 824 46 8500 79
911 s00 19038 600 128 8319 616 752
h 20201 334 67 407 500 68 534 42 603 93 727 819 42 46 66 914
54 21203 82 983 485 528 48 711 1000 22151 228 1000 622 728
921 23287 498 543 670 780 957 241659 63 234 500 426 30 85 666
741 251265 86 49 65 214 99 876 439 70 95 508 879 984 26046 500
187 307 434 630 758 27105 21 281 885 517 62 836 966 28472 508
72 73 500 620 42 62 7388 800 1000 29087 171 95 07 245 1000
348 418 696 759 820 932

30043 75 189 90 391 92 446 873 31000 23 84 367 407 635
67 905 1000 32320 402 537 1000 s8 989 33012 107 42 395 99
452 62 819 60 64 71 500 914 34 48 1000 34080 64 105 32 45
311 99 48 71 572 89 500 820 82 35037 38 612 602 844 999 36026
105 500 214 822 500 592 742 500 60 863 65 927 500 3701s
1409 387 41 5000 653 760 9165 38261 62 407 80 616 84 726 08 828
60 39257 500 701 31 3000 36 500 953
a 40041 816 568 757 68 998 41124 240 408 638 45 04 60000
6650 982 42006 8000 218 59 64 82 868 97 500 40 500 602 736
69 98 988 43058 97 182 3000 77 82 220 64 829 482 530 40 62
814 986 500 44357 405 500 28 521 68 626 651 994 45143 286 56
611 736 500 47 70 849 46108 239 388 659 90 97 47160 207 946
48029 125 1000 78 398 407 500 34 40 52 6520 667 500 987
49065 156 8000 68 302 65 91 432 746 96 8000 890 970

350121 62 600 380 82 486 636 897 900 51127 78 84 600
252 68 807 94 469 s66 3000 608 738 825 970 97 52014 74 178 206
25 431 500 s 968 53088 868 92 6522 24 614 872 915 54015 94
103 12 2688 407 656 624 738 650 78 96 801 921 55088 3000 135
1000 s60 76 600 86 672 1000 627 61 9901 56130 278 317 39

444 66 6065 712 86 934 58 3000 57018 500 29 44 600 116 73
76 824 80 88 74 412 6563 74 98 681 788 838 75 925 58182 209
500 15 476 5604 59897 441 1000 69 689 615 884

60083 93 430 628 715 65 72 78 968 61010 500 22 55 75 98
118 89 208 274 86 891 99 4438 500 19 795 835 966 62286 880
1000 s9 1000 487 6000 630 74 500 87 96 500 849 63049

221 94 1000 354 95 459 62 770 500 900 600 64027 42 168 294
s00 425 614 765 876 685248 914 475 518 500 82 500 86 606

887 911 66413 68 90 8065 66 924 61 52 665 77 67085 230 653 402 606
613 822 87 946 86 G3072 814 15 423 600 89 568 741 880 69226
31 409 68 69 81 6938 746 6817

70063 177 277 86 603 612 98 500 805 71055 87 101 57 665 86
246 835 81 94 577 620 88 99 7658 68 3000 886 904 72029 67 120
656 72 242 916 25 75 457 98 618 I600 864 73 94 961 73188 78 219
50 6542 936 79 74006 96 192 600 218 347 500 460 562

1 31
411 67 74 524 610 6816 I500 o89 77021 883 438 563 736 46 917 94
743 3000 75087 261 60 494 642 767 61 80001 806 988 62

78112 57 249 826 60 525 865 1000 88 953 79336 77 767
30124 492 93 668 617 36 706 41 915 77 81160 600 381 83

Grösste Huswahl
Meine Reisekoffer und
Lederwaren sind nur
erst Klassige
Fabrikate u bewahren
sich durch grösste Halt

Enorm bill Preise

ne

erprobte 40 0h Leipzigerstr 40
Mitglied des Rabatt Spar Vereine

barkeit

ſchein bei tiefblauem Himmel Der Ballon flog zunächſt nach Süd
oſten über Eilenburg und Oſchatz wendete ſich dann über den
Wolken bei Rieſa etwas nach links mit zunehmender Geſchwin
digkeit und wurde bei Polkwitz im Kreis Glogau nach ſtünd
Fahrt glatt zur Landung gebracht

Bad Kissin en Altrenom r 2 Min v
Kurgart Quell u Bädern Pens Litt mod Vestibule Zentralh Prosp

90088 172 478 511 34 700 48 91020 432 fo so
92098 240 8000 448 592 636 91 733 914 44 93080 157 so
510 752 805 961 94046 334 415 614 3000 33 47 806 95027 3000
48 148 206 393 499 555 1500 96 754 65 8000 68 839 96265
95 486 760 987 89 97115 500 o9 387 1000 485 690 726 874 988
98160 75 285 346 93 578 602 67 71 857 1000 86 o035 54 99143 76
79 220 8000 24 6517 98 836

100024 583 756 72 800 930 a3000 16100es 165 2090 97 434
1000 785 1000 102088 100 509 62 72 95 870 511 97 810 103577

613 3000 701 344 90 903 104080 86 634 280 711 79 888 105436
537 90 965 106390 475 523 634 55 59 93 107001 95 162 256 72
357 421 7657 809 3000 80 51 967 76 103021 104 44 212 36 951 490
517 69 671 011 65 69 109257 63 350 612 50

110040 324 448 6561 602 18 56 733 111157 315 891 911 58
112070 154 213 325 79 437 790 845 86 99 113130 48 232 689
705 500 801 114061 100 1000 86 224 30 357 93 485 668 115085
217 50 59 78 391 466 6527 83 672 714 975 3000 116036 409 600
84 502 82 93 630 117223 306 96 500 409 558 627 55 77 e a85
118077 331 89 602 73 1000 s88 701 980 119003 43 295 550 500

668 818 59 64 990 t120114 273 529 98 741 821 56 66 91 o81 121067 87 173
251 53 331 48 457 685 752 837 58 122161 899 415 552 733 69 815
8000 12312s5 500 412 74 124008 500 432 548 62 81 806 742 69
826 985 125050 70 87 112 1000 13 214 397 407 1000 528 705
81 g8 881 906 20 128024 74 84 484 512 627 82 88 721 847 500
127159 267 371 1000 547 77 793 500 o49 123119 63 309 459
277 3 664 83 500 769 852 500 949 99 1289067 350 430 545

99
130492 540 925 71 s00 131092 99 218 88 408 25 554 589

612 53 822 82 84 901 ſ5007 37 84 132172 250 99 409 639 568 726
43 989 133078 228 472 8000 609 50 91 734 835 970 84 134152
500 263 451 es 915 135110 806 67 3000 99 455 88 641 723

947 67 8000 136113 215 45 551 98 652 859 79 8000 137197
fso0 497 521 500 643 81 523 45 55 883 138289 93 311 477 812
624 29 500 689 64 828 1000 139146 68 70 432 781 600 821 39 998
i 140008 214 62 81 06 851 1000 476 529 80 651 751 74 974
141202 364 681 834 920 1000 47 80 142074 fsoo 96 160 88s
fs000 98 725 58 6500 965 eo 84 143008 57 500 146 334 500
61 711 18 841 48 55 73 144000 71 72 178 201 81 323 437 504 730
93 842 900 92 145129 352 97 500 622 757 97 500 146018 33 188
253 336 41 61 623 28 ſs500 82 85 500 706 59 70 78 826 901 27
43 147058 157 203 1000 62 96 474 5000 735 836 143007 13 71
179 82 256 90 3665 81 97 417 44 8000 90 610 801 149032 92 1000
163 445 89 725 897 911

150089 222 357 431 6654 891 956 151087 148 424 87 80 800
956 152137 fso0 224 84 5683 740 58 153103 210 23 301 88 701
801 937 154089 165 201 94 351 62 72 82 500 491 546 50 64 68
636 784 155118 1000 49 267 70 314 59 449 549 67 623 1000 814
156014 160 94 287 302 96 447 6517 817 32 37 94 157104 275 434
86 643 783 Isoo es o6 3000 o003 158023 106 392 470 504 605
81 74 787 77 946 159005 68 181 295 341 78 433 6516 17 79 607 600

740 89 3000 956 65 7 T16012s8 33 65 96 206 27 878 479 600 51s 737 929 161227
348 65 96 649 968 77 162069 97 113 20 8000 69 554 61 518 600
701 46 892 163316 31 69 498 565 666 864 992 164044 600 283 889
408 660 8658 908 66 165279 82 867 97 444 687 710 82 823 964 169129
360 67 659 618 58 986 1000 167147 227 1000 516 779 163088 128
94 3000 808 20 63 473 635 760 89 500 874 81 169014 61 415
27 559 637 46 723 826 84 907 52

170299 ſs00 304 509 708 987 91 17 1046 407 13 500 644
830 172443 522 614 800 8 927 92 173108 33 658 509 655 689 728

500 807 20 903 174024 388 462 73 1000 92 582 681 734 818
935 45 51 66 175408 78 600 569 620 176094 408 70 754 80 800
926 177011 216 30 428 810 14 98 1000 178228 326 414 6592 711
179111 224 426 8000 548 797 869 89 988 C180021 225 600 26 87 65 478 3000 515 877 181120 849
430 537 771 182044 118 61 488 500 60 67 534 706 28 189138
4s 53 225 6502 8 10 34 740 801 962 184069 142 500 94 506 517
77 874 900 138006 118 44 254 828 650 457 330 981 186872 488
74 537 602 589 187072 284 505 94 637 3000 es 500 822 24
188111 267 76 409 696 1000 653 317 906 189027 328 81 97

748 6858 96 995 eIm Gewinnrade verblieben 2 Prämien zu 300000 M 2 Gewinne zu
50000 2 zu 80000 6 zu 16000 14 zu 10000 80 zu 5000 898 u
8000 624 zu 1000 1198 zu 500 M e
66 93 276 820 44 73 431 500 568 74 500 666 1000 784087 235 42 48 63 317 589 658 623 67 784 500 bot 57 so W
33 390 582 725 27 9651 86053 500 108 1000 16 e2 91 322 476 583

676 1000 7s9 896 500 907 12 65 87026 319 469 665 762
921 83078 85 87 8000 291 428 6582 683 1000 766 86 925 50 83
löoo 82 87 68 517 38 842 S918 194 217 417 1000 551 623 96137 49 257 70 1000 346 85 409 533 622 702 6 500 18 7o 33287
292 311 477 522 901 94030 146 895 419 513 52 69 98 648 756 95022
112 214 3803 24 546 96017 69 152 96 99 888 80 582 87 916 97046
500 823 83 500 832 37 980765 269 308 92 99 437 97 631 33 45
709 h 426 755 968 50060 348 645 865 97 948 101076 112 2587 628 3000 745 811 967 1000 102383 579 649 6500 781 z 82

42 103034 132 208 346 83 98 417 6831 94 894 99 924 27 56 104290
336 422 613 783 84 922 105216 868 539 68 106162 219 73 411 45
c 4263 107201 364 434 35 565 658 6803o 2n e 09 565 606 836 109118 94 228

26 852 490 610 801 940 111118 264 80 a614 8383 909 112062 74 155 830 626 771 95 854 S 1 S
598 634 1000 748 81 918 114116 99 247 408 99 503 52 8655 927
115046 162 92 309 84 581 500 705 880 900 43 1000 v9 11616
253 63 83883 91 465 547 705 846 986 98 117470 540 506 78 614 864
963 118080 189 231 376 1000 529 1000 799 822 59 119163 267
500 354 430 15000 749 96 8367 1000 68 87 93 907 61 65 85

1201092 286 1000 s816 586 789 923 121011 82 86 108 378 418
556 78 925 122327 60 411 689 719 889 123026 91 148 314 57 66
84 500 920 66 124033 156 237 868 466 93 507 658 602 S00 10
712 3000 20 841 125083 230 36 500 680 837 914 1000 126215
387 89 504 640 86 880 073 127174 278 373 87 680 74 868 74 1238111
500 39 225 45 406 634 725 1000 129243 306 96 419 54 66 1000

502 83 606 54 66 768 8000 s0 809 10000 936 58 e
130077 292 3484 478 631 780 882 98 131053 194 851 415

91 698 854 974 83 132245 656 554 685 916 28 133169 312 21 576
88 614 19 40 750 83 134073 234 50 881 97 554 157 810 995 135051
116 200 500 14 56 86 3830 76 468 882 945 136025 825 683 49
73 2 7777 33 92 411 560 798 831 70 89 941 69

5 805 62 984510 7 728 988 Ia067 188 388 89 99 829 58 901 141406 23 C1000955 142138 44 234 351 55 587 742 89 884 143162 327 81 d

700 88 981 90 1440384 89 162 361 95 512 624 716 819 909 145081
3000 205 49 839 500 420 84 522 740 825 911 80 14604s s00 881540 45 60 702 802 936 67 147184 279 552 685 996 148002 les

167 348 406 528 1500 50 91 700 80 149831 635 63 54 79 787 81
150256 88 808 49 410 13 519 94 616 1000 34 708 600

151526 32 500 652 9650 152227 1000 345 600 406 45
90 829 912 153120 28 92 795 804 500 83 969 154060 223 600
38 398 655 731 816 24 155426 538 640 709 1000 65 66 904 s
156009 10 61 216 315 639 48 92 8000 738 4s5 877 924 fsooo
157088 110 278 665 655 59 762 1000 97 897 910 153018 500

478 94 868 923 159034 6500 91 95 142 256 426 46 564 686
160261 370 408 25 656 613 918 161037 104 65 231 386 5678 606 20 24 956 162071 122 200 8328 640 8s98 9833 163001 833

402 58 63 577 80 695 924 75 94 1641091 422 69 662 79 88 1000
746 824 165126 1000 41 77 342 88 440 549 718 658 978 1 66016
33 Ter See h e 737 e 906 167026 213 319 570 688

58 82 500 481 572 4169098 210 75 812 19 482 770 er 2
170125 201 346 80 641 53 731 02 9o50 58 s8 944 171168 600

751 90 976 172008 117 802 500 68 98 419 506 17308e8 6500 134
288 343 692 744 174015 500 421 95 565 655 745 818 175048 112
308 16 75 637 652 784 176005 1000 421 30 89 62 516 68 80 95 1468
6685 709 816 24 039 177268 98 1000 317 30 412 42 724 92 0
o15 178079 207 620 762 92 179082 109 44 769 610

1600s8 201 409 663 881 181004 8 22 168 805 458 98 838
182080 181 53 81 238 49 488 598 641 714 87 818 87 1830680 168
833 406 57 96 164221 78 8000 324 49 560 661 827 185016 149
450 507 767 808 18601r 281 332 480 614 789 928 84 63 98 1871140
o9 807 s00 600 89 607 700 888 89 188068 121 240 524914 189042 800 70 76 106 500 ad ſoobol s s1s 83 8000 480

407 33 65 67 631 651 82000 2309 65 816 404 676 62 611 006 83026 47 620 794 69 h

Hermann Röschel

Man beachte meine 6 Sehaufenster



Faul Scßausell 6 Co
kommanditiert v d Anhalt Dessauischen Landesbank

Halle aſS Bitterfeld Delitzschu Eilenburg

Abteilung O

aller Systeme

vom Küchenherd aus

Vigene Rohbrhütte

Hallesche Röhrenwerke Akt Ges
Halle a Fernsprecher 903

Centralheizungen
Besonders empfehlenswert

Etagenheizungen
Lüftungs und Trockenanlagen

w

re ae i
III

Aurom
Tourenwagen Stadtwagen

eine Wagen Motordroschken

OREN lastfahrzeuge Omnibusse W

feuerwehr u Speciabfahrzeuge

Gas Benzin Benzol Roböl Diesel u Petroleum Motoren
Saugqasanlagen tar Anthracit Braunkoblenbriketts Holzkohlen

I a ſorf fahrbare Motoren wit Baumaschinen Band sagen e
Dieseimotoren fr ſeeröl Betrieb Direkt umsteuerbare
Diesel Schiffsmaschinen Patent tiesselman

e z e S

BENZe e n NVerkaufsburedu Halle a/S Delitascherstr 5
e W mere cv S e 59 f e 34 8 re er e4 We nene e en Se e Bee a e dah ah

Juwelen Halle a S

eeeeiccieeeehe e

len
Elehktrische Anlagen

jeder Art und Größe
Halle a Geiſtſtr 23 Tel 169Rast

Künstliche Zähne
Plomben Stiftzähne Reparaturen ete

Willy Mudenr an Leipzlger Turm
Neue Promenade I6 Eeke Leipzigerstr

Zahlreiche Anerkennungen Teilzahlung Telephon 3483

Das Klavierspiel erlernt sofort
wer sich der glänzend bewährten Tastenschrift bedient Jeder kann
damit in kürzester Zeit flott und fehlertrei Klavier spielen Der
Musikverlag FEuphonie Friedenanu 264 bei Berlin sendet
gegen 40 Pt in Briefmarken jedem Interessenten mehrere Probestücke

Patentanwalt Eyek
Leipzigerstr 55 Halle a S Teil 3457

Patent Grude Oefen
zum Kochen Braten Backen Heizon

Ohne Wärmröhre von 29 Mk an
Mit Wärmröhre von 50 Mk an

a

S Einfache Grudeöfen Mk 6 50 9 12
e mit Wärmröhre 15 18 bis 30 MkJ Gr VirienstMax Herrmann

vorm Wilhelm Heckert Fernſprecher 171

Moderne Gransmissjanen
Stahlwellen Oelsparlager Kugellager

tiemenscheiben aus Hols Guss u Schmiedeeisen
Günstige Bezugsquelle tär Wiederverkäuter

Lagervorrat in Halle und Dresden ea 1 Million Kg
Bader c MHalhbig Halle a S 21

Otfen Reinigen
Reparaturen Vmsetzen

Ziehung 13 u 14 Jan

Alalotterie
8419 Gewinne im Werte von M

Porto und Liste 30 Pf extra zu
haben bei den Königl Lotterle
j Einnehmern und in allen duroh
Plakate Kenntl Verkaufsstellen

loso Vortriebs Gesellschaft

Berfin N 24 Monbijouplatz 2
A Hollin

Hannover n

Gute engl Prehrollen

kaufen Sie nur boi
Aug Müller Cöthen i Anh

Gegründet 1874
Seidenwolle

nicht einlaufend nicht filzond
Schnee Neht Gr Steinſtr 84

bekommt man
wirklich guteW 0 ausſchlachtene

ot Leber u
Schwartenwurſt inex ernprkt equ

Prima
S Schinken

u fetten

e

I L friſcheswelt e
und Wurſtfett Fleiſchige
Welnrp en u Pökelknochen

äglich r che Bratwurſt und
gehacktes Fleiſch aus reinem
Schweinegut Nur bei

Bernhard Borgis
Tel 1833 Domplatz 10
Da iſt jeden Montag u

onnerstag
grosses Schlachfelest
Erſtgrößte Halleſche Haus J

ſchlächterei m elektr Betrieb
Verſand prompt nach

auswärts

An und Verkauf
Von Wertpapieren

auslänqischen Banknoten

und Geldsorten

3 Schnarrenstr 8sC Böhme Welaph 2303

Gheok
Conto Corrent Verkehr
Wechsel
Domizilatelle für Weehsel

Einlösung von Coupons etc

Damen und

ieling Gr Steinſtraße 59 einzufinden

arten Theater

3

Winter

int
a

e CGrösster Erfolg

Huniu uns zuouun es

Kunsfoussfellung
veranstaltet vom

Künstlerbund Bavaria
München

Frühjahrsturnus 1912

Kollektionen von Professor Max Gaisser Professor
Franz Grässel Professor Hermann Gröber Professor

Aä

Adam Kunsz Akademieprofessor Carl von Marr Professor
Charles Palmié Professor Carl Langhorst Professor
Rudolt Schramm Zittau Marinemaler Albert Wenk

L Putz C A Korthaus Eduard Louyot u a

In den oberen Thaliasälen hier
von Donnerstag den 30 Mai

bis 6 Juni inkl
geöffnet täglich auch Sonntags von 10 Uhr vormittags

bis 7 Uhr abends ohne Unterbrechung
Eintritt 1 k inkl Katalog Dauerkarte nicht übertragbar
1,50 MK Familiendauerkarte 3 Mk Vereine u Schulen

nach Uebereinkunft Schülerdauerkarte 50 Pfg

e 5r r m I w di un u me F7

m

e
lorsleher M Schachſschabel

vom Mömgl Pr zu
e

gnmöchſ, ruhen
e

e

e keA Lc

2 Wanzen mit Prut

ſowie ſämtl Ungeziefer ver
tilgt d chemiſche Vergaſung

S innerhalb 6 Stund Deutſche
S Verſicherung geg Ungeziefer
S Mauerſtr 2 Tel 3645

Haben Sie ſchon 16 A K Wolle
Pfund 3,80 46 probiort bei
Schnoo Naohf Gr SteinßKr 84

die durch erſchöpfende Krankheiten
geſchwächt h trinken mit utem Nutzen itbuchho erMark
ſprudel Starkquelle Sein hoher
Gehalt an wertvollen Mineral u
Nährſalzen hebt ſchnell die geſunke
nen Kräfte ſteigert mächtig den
Appetit fördert den Stoffwechſelu
macht den Körper blutreicher u3 Arin Auterſuchun3 Jan u e eve euchePrüfung von Augwnrfſaaetenneeeet

anf Tuberkellbazillon rofeſſoren u Klergten länzend
fertigt gewiſſenhaft und billig begutachtet Fl 65 Pf in ſämtl

üüdied I franriood

Privatunterriecht durch
L V Roenne Ulestr 14
Nach den Grundsätgen des

Verkehrs Langjährlge8 Erfahrung
5 Honorar nach Vermögenslage

Apotheker O Artabnlan 20 da Viorſeb er l W Weſen Geihhe Woſvo oros

Herren
Stenographie Unterrichtskurjus Stolze Schrey
Honorar 8 beteiligen wollen werden gebeten ſich Montag den 3re den 7 Juni abends S Uhr im Unterrichtslokal

Vereinigung Halloscher Stonographen

hellte

ehe

empfiehlt zur

Annahme und Voerzinsung vo
Spar Einlagen Depositen

Verlosungs Kontrolle

Privat Tresore
einzeln vermietbar

welche ſich an
einem

beſtgeleiteten

CDaté

Vereine System Stolze Sohrey

Aum Würeburger

Am Hallmarkt Fernſpr 87
Wärzhurger Bürgerbräu

Aerztlich empfohlen
Siphon Versand

Alleinverkauf für Halle a S

Slumenkorſo 2 Junf
8 Balkonplätze a 5

20 Gartenplätze a Z3
in Villa an der Saale zu ver
mieten Der Betrag ſoll zu Gunſt
des Blumen korſos Verwendung
finden Näheres Verkehrsverein
Brüderſtraße 4 Hof

Richarci Flemmiag
Halle a S Schmeerſtr 22

Odtiſche Anſtalt 523
Große Auswahl billigſte Preiſe

Miet Pianos
in grosser Auswahl

günstige Bedingungen bei S
späüterem Kaufe bei

balthasar Döll
Gr Ulrichstrasse 33134

a

e

Wertmarken
Bierhüähne

Kellner Nummern
empf Ferd Haassengier
Metallwaxenfabr Barfüßerſte 9

Vernicklungen u Reparaturen
werden ſachgemäß ausgeführt

here S
Optische Waren

preiswert und qut
IDoppelfocus Gläser

für Nähe u Ferne
zu Origiualpreiſen

empfiehltNtto önbokannt

Ia Gr Ulrichſtr 18 J

Schlafanzüge
Pyjamas

Reiſe in ſehr
großer Auswahl

H Schnee Nachf
Gr Steinſtr 53

Wasohgefässso
dauerh billig Mitgl F

r aZander ſtraße 12

C
von Onrl Jahn in Gotha

feinſtos beſtes Toilettenöl zur Er
haltung Kräftigung u Verſchöne
rung des Haares zur Reinigung
des Haarbodens und Beſeitigung
der Schinnen Seit über 50 Jahren
eingeführt bewährt und überall
von der Kundſchaft rühmlichſt
empfohlen Allein zu haben in
Flaſchen mi Siegel und Firma
des Verfertigers verſohen a 75 u
50 Pfg beiAlbin Hentze Schmeerſtr 24

H SohneeNaohk,
Gr Steinſtr 84

Erstes Spezialgeschäft für gute
Strumpfwaren und Trikotagen

Unsohön Ist Korpuleonz
Fettlelbigkoit

Wenlelvteinerkutteitungstee

M 2 und Mk 500 Fettzehrende altalienreihe
Kräuter Pflanzen und
bringen beſten Stoffwochſel
ſichere Körperabnahme und

7 geben ſchlanke und grazidſe
Figur oilo 10,0 Enzian
uns vesionl asa Ffötids
Oaso Sagr Sal oarol Oortox

salie Baldrian Kamillen Aloo
Kümmol Zu haben in den Apo

Adler Mohrene Löwonaoldlpotheke

die

c
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